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vorgesehen wurden. Der kurze gegen das Vesalianum
umgebogene und mit diesem in architektonische Be-
ziehung geseßte Südflügel ist vom Petersgraben her
durch eine spezielle Halle zugänglich und enthält
im Parterre und ersten Stock die großen Hörsäle von
150 bezw. 250 Sißpläßen, welche beide, mit drei-
seitigem Licht bedacht, die ruhige Gartenlage aus-
nüßen.

Wenig Modifikationen erfuhr das eigentliche Kol-
legiengeschoß, der erste Stock. Die kleinen Hörsäle
liegen wie bisher im Osttrakt mit Sicht gegen Gar-
ten und Korridor gegen Petersgraben, die Hörsäle
mittlerer Größe mit ansteigender Bestuhlung im
Hauptflügel gegen den Petersplaß. Waren die leßt-
genannten 6 m hohen und 10 m tiefen Kollegien-
räume bisher nur mittelst eines großen Fensterban-
des von der Plaßseite her belichtet, so hat der Ver-
fasser ihnen nun außerdem Südlicht dienstbar ge-
macht, indem er dieses durch ein hochliegendes
Fensterband über den niedrigeren, gartenseitigen
großen Wandelgang hinweg einfängt. Die Gruppe
der Dozentenräume (Regenz, Sprechzimmer der Do-
zenten und zwei Fakultätszimmer) in der Ecke über
dem Haupteingang erhielt ihre Auszeichnung durch
einen vorgelegten Balkon und dementsprechende
andersartige Maueröffnungen. Ein zweites Oberge-
schoß mit weiteren kleineren Hörsälen wurde neuer-
dings über dem Ostflügel eingeschaltet. Unter der
Aula befinden sich noch die Heizung und eine aus-
gedehnte Velogarage, während der Hauptflügel nicht
unterkellert bleibt. Längs den beiden Hauptfronten
am Petersplaß und Petersgraben wurden den Fassa-
den kräftige Grünsockel vorgelegt.

Die stark vereinfachten Baukuben schlieft eine
Dachplatte mit Konsolen auf einheitlicher Höhe ab;
einzig Aula und großer Wandelgang der Studieren-
den bleiben mit ihrem Dachgesimse tiefer. Die
Stuttgarter-Giebel sind verschwunden. Ein äußerst
flachgeneigtes Kupferwalmdach deckt die vier Bau-
teile gleichmäßig. Reihenfenster mit kleiner Achsen-
teilung sprechen die Hörsäle nach außen aus, schmale
hohe Einzelfenster die Aula und die Dozentenräume,
Gruppenfenster die Hallen, bescheidene Einzelfenster
die untergeordneten Gänge gegen den Petersgraben.
Ganz in Glas löst sich die südliche Gartenfront auf,
vor der die beiden Riesenplatanen geschont sind.
Hausteine in hochformatigen Platten sollen die Kon-
struktionswände verkleiden und keine gemauerten
Haustëinfassaden vortäuschen.

Das Bestreben des Architekten ging dahin, mit
einer verhältnismäßig niedrigen Randbebauung aus-
zukommen, den Gartenhof so großräumig und so
sonnig wie irgend möglich anzulegen, die verschie-
denen Raumgruppen klar zu gliedern und zwanglos
zu entwickeln, die großen Hörsäle mit separaten Zu-
gängen auszustatten, die Aula außerdem im Erdge-
schoß unterzubringen und schließlich alle Kollegien-
räume einwandfrei zu belichten und vom Straßen-
lärm fernzuhalten. Man darf bekennen, daß alle diese
wichtigen Punkte mit großem Verständnis gelöst sind
und darf sich freuen, ein wirklich baureifes Projekt zu
besißen, das vermöge seiner absoluten architektoni-
sehen Ehrlichkeit und Lebendigkeit auch in ästheti-
scher Hinsicht zu befriedigen vermag.

Wie man hört, beziffern sich die Baukosten nach
vorläufiger kubischer Berechnung auf zirka 4,5 Mil-
lionen Franken. Ein erster Teilbetrag dürfte wohl
im Budget 1935 Aufnahme finden. („Basler Nachr.)"

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 8. Juni für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. A.-G. Urban, Seitenlogen im Kinotheater Theater-
straße 18/Stadelhoferstraße 41, Z. 1;

2. Eglise Française Zürich, Umbau Schanzengasse
25/Promenadengasse, Z. 1 ;

3. M. Brunner, Einbau eines Abortes im Keller, Zehn-
derweg 13, Z. 6 ;

4. Dr. Ad. Spörri, Wirtschaftstüren Seefeldquai 1,
Wiedererwägung, Z. 8;

5. H. Meier-Graf, Umbau Altstetterstraße 91, Z. 9;
Mit Bedingungen :

6. A.-G. Urban, Kinotheater Theaterstraße 18/Stadel-
hoferstraße 41, Baubedingung, Wiedererwägung,
Z. 1;

7. R. Hiltpold, Umbau Wühre 17, Z. 1;
8. E. Keller-Keller, Umbau Strehlgasse 4, Abände-

rungspläne, Z. 1;
9. Wwe. S. Knecht, Umbau mit Einrichtung von Wirt-

schaftsräumen Rindermarkt 20, Abänderungspläne,
Wiedererwägung, Z. 1;

10. A. Schmid, Weglassung der Unterteilungswände
im Konditoreiarbeitsraum Löwenstraße 2, Z. 1 ;

11. A. Sieger, Umbau Rindermarkt 24, Z. 1;
12. G. Truninger-Rahn, Dachaufbau Flößergasse 10,

(abgeändertes Projekt), Z. 1;
13. A.-G. Neues Schloß, Umbau Tödistraße 16, 18,

20/Stockerstraße 9 und 17, teilweise Verweigerung,
Z. 2;

14. Baugesellschaft Gewal, Mehrfamilienhäuser Alfred
Escherstraße 32, 34, 36, 38/General Willestraße
11/Breitingerstraße 16, Abänderungspläne, teil-
weise Verweigerung, Z. 2;

15. Baugesellschaft Widmerstraße, Mehrfamilienhäuser
Nidelbadstr. 1,5 u. 15, Abänderungspläne, Z. 2;

16. Dr. med. E. M. Bircher, Einfamilienhaus mit Auto-
remise und Einfriedung Frohalpstraße 48, Ab-
änderungspläne, Z. 2;

17. M. Bodmer, Umbau Parkring 37, Baubedingung,
Wiedererwägung, Z. 2;

18. Israelitische Kultusgemeinde, Synagoge und Ge-
meindehaus Lavaterstraße 41, 43/General Wille-
straße, Erneuerung der Baubewilligung, Z. 2;

19. Th. Landis, Geräteschuppen bei Soodstr. 68, Z. 2;
20. Leuthold's Erben, Umbau Waffenplaßstraße 16,

Z. 2;
21. G. Lienhard Söhne, Holzlagerschuppen bei Albis-

straße 131, Fortbestand, Wiedererwägung, Z. 2;
22. W. H. Brak-Angst, Offenhaltung des Vorgarten-

gebietes Grubenstraße 15, Z. 3;
23. K. Dubs, Dachstock-Üm- und -Aufbau Anwand-

straße 7, Z. 4;
24. Grundstücksgenossenschaft Neu-St. Jakob, Umbau

mit Einrichtung einer alkoholfreien Wirtschaft im
1. Stock Badenerstraße 21, Z. 4;

25. A. Lang, Umbau Freischüßgasse 4, Z. 4;
26. Sozialdemokratische Preßunion des Kantons Zü-

rieh, Umbau Stauffacherstraße 1 /Morgartenstraße
2, Z. 4;

27. Geschw. Wydler, Umbau Badenerstraße 110, Z. 4;
28. Immobiliengenossenschäft Autohof, Anbau mit

Autoreparaturwerkstatt und Abänderung des ge-
nehmigten Werkstattgebäudes Gasometerstraße 9,
Z. 5;
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vorgesehen wurden. Oer kurTL gegen dss Vssslisnum
umgsöogsns und mil diesem in srchitsktonizchs he-
Tishung gsseßte 5üdtlügsl izt vom hstsrsgrshsn her
durch sine specielle hlslls Zugänglich und enthält
im hsrtsrrs und ersten 5tock die großen hlörzäls von
150 ösTw. 250 Sitzplätzen, welche Heide, mit drei-
zeitigem kicht hscischt, die ruhige (Osrtsnlsge sus-
nützen.

Wenig Kloclitikstionsn srtuhr dss eigentliche Kol-
legisngsschoß, der erste 5tock. Die kleinen hlörsäls
liegen wie hishsr im Osttrskt mit 5icht gegen (5sr-
ten und Korridor gegen hstersgrshsn, die hlörsäls
mittlerer (5rößs mit snsteigsndsr ksstuhlung im
hlsupttlügsl gegen den hetsrsplsß. Waren clis letzt-
gsnsnntsn 6 m hohen und 10 m listen Kollegien-
räume hizher nur mittelst einsz großen henstsrösn-
ctsz von der hlsßssits her helichtst, zo hst der Vsr-
tssssr ihnen nun sußsrciem 5üdlicht diensthsr gs-
msclit, inclsm er cliezsz durch sin hochlisgsnclsz
hsnstsrhsnd üösr den niedrigeren, gsrtsnseitigsn
großen Wsndslgsng hinweg sintängt. Die (5rupps
der OoTSntenräume (I?egenT, ^prsch^immer der Do-
Renten uncl Twei hskultätsTimmsr) in der hcks üösr
clsm htsuptsingsng erhielt ihre Auszeichnung clurch
einen vorgelegten Lslkon uncl dsmsntsprschends
sndsrssrtigs H4susröttnungsn. hin Zweites Oherge-
schoß mit weiteren kleineren hlörzälsn wurde neuer-
dings ühsr clsm Osttlügel singsschsltst. hinter dsr
T^uls hstindsn sich noch clis hlsàung uncl eins sus-
gsclehnts Vslogsrsgs, währsncl clsr hlsupttlügsl nicht
unterkellert hlsiht. kängs clsn Heiden HIsupttrontsn
sm hstsrsplsß unclhstsrsgrshsn wurclsn clsn hssss-
clsn krättigs (5rünsocksl vorgelegt.

Die stsrk vsrsintschtsn ösukuhsn schließt eins
Oschplstts mit Xonzolsn sut einheitlicher hlöhs sh:
sinnig /^uls uncl großer Wsndslgsng clsr Ztuciiersn-
clsn hlsihsn mit ihrem Oschgssimss lister. Ois
3tuttgsrtsr-(5ishsl sind vsrzchwunclen. hin äutzsrzt
tlschgsnsigtss Kuptsrwslmdsch clsckt clis vier Leu-
teils gleichmäßig. Ksihsntsnster mit kleiner ächzen-
teilung sprechen clis hlörzäls nach süßen suz, zchmsls
hohe hinTsltsnstsr clis ^uls uncl clis OoTsntenräums,
Oruppsntsnstsr clis HIsIIsn, hsschsidsns hinTsltsnstsr
clis untsrgsorclnstsn (5ängs gegen clsn hstsrsgrshsn.
(5snT in (5lss löst sich clis zücllichs (5srtsntront sut,
vor clsr clis hsicisn kiszsnplstsnsn geschont sind,
hlsustsins in hochtormstigsn hlstten zollen clis Kon-
struktionzwäncls vsrklsiclsn uncl keine gsmsusrtsn
HIsustsintssssdsn vortäuzchsn.

Oss össtrshsn clsz Architekten ging clshin, mit
einer verhältnismäßig niedrigen ksnclhshsuung sus-
Zukommen, clsn (5srtsnhot so großräumig uncl so
sonnig wie irgend möglich snTulsgsn, die vsrschis-
denen Ksumgruppsn klsr Tu gliedern und Twsnglos
?u entwickeln, die großen hlörsäls mit sspsrstsn 2!u-
gängsn susTuststtsn, die ^uls außerdem im hrdgs-
schoß untsrTuhringsn und schließlich slls Kollegien-
räume sinwsndtrsi Tu hslichtsn und vom Ztrsßsn-
lärm tsrnTuhsltsn. H4sn clsrt hsksnnsn, dsß slls diese
wichtigen Punkts mit großem Verständnis gelöst sind
und clsrt sich treuen, sin wirklich hsursitss Projekt Tu
össißsn, dss vermöge seiner shsolutsn srchitsktoni-
schien Ehrlichkeit uncl kshenciigkeit such in ästhsti-
sdisr ldinsicht Tu östrisdigen vsrmsg.

Wie msn hört, ösTittsrn sich die ösukostsn nsch
vorläutigsr kuhischsr ksrschnung sut Tirks 4,5 lVlil-
lionsn ^rsnksn. ^in erster Isilöstrsg dürtts wohl
im öucigst 1935 ^utnshms tindsn. („össlsr hlschr.) "

ksuckronik.
Ssupolireilicke SeviMgungen der Ztsdt

^Ürick wurden sm 8. luni tür tolgsnds ösu-
Projekts, teilweise unter ösdingungsn, erteilt:

Ohne ösdingungsn:
1. ^.-O. Orhsn, 5sitsnlogsn im Kinothsstsr Ihsstsr-

strsßs 18/5tsdslhotsrstrsßs 41, 1;
2. hglizs l^rsn<;size Zürich, Omhsu ZchsnTsngssss

25/^romsnsdsngssss, 1 ,-

3. H4. örunnsr, hinösu eines ^Hortes im Keller, Zehn-
cisrwsg 13, 6z

4. Or. ^d. 5pörri, Wirtschsttstürsn 5estsldgusi 1,
Wisdsrsrwägung, /. 3?

5. HI. h/lSisr-(Trst, Omösu ^ltststtsrstrsßs 91, 9?
H4it Bedingungen:

6. Orösn, Kinothsstsr Ihssterstrsßs 18/3tsdsl-
hotsrstrsßs 41, ösuösdingung, Wisdsrsrwägung,

l!
7. K. hliltpold, Omösu Wührs 17, ^.1;
8. h. Ksllsr-Ksllsr, Omösu Htrshlgssss 4, ^khänds-

rungspläns, 2^. 1?

9. Wwe. 5. Knecht, Omösu mit Hinrichtung von Wirt-
schsttsräumsn Kindsrmsrkt20, /^händsrungspläns,
Wisdsrsrwägung, 1;

10. /X. Tclimicl, Wsglsssung der Ontertsilungswänds
im Konditoreisrheitsrsum l.öwen5trsßs 2, 7^. 1

11. 5!sgsr, Omösu Kinclsrmsrkt 24, 1?

12. (5. Iruningsr-Kshn, Oschsutösu hlößsrgssss 10,
(shgeänclsrtss Projekt), 1;

13. ^.-S. hlsuss schloß, Omösu lödistrsßs 16, 13,
20/Äocksrstrsßs 9 und 17, teilweise Verweigerung,
1.2:

14. ösugsssllzchstt L?ewsl, h/Iehrtsmilisnhäussr Altrsd
hzchsrztrsßs 32, 34, 36, 38/Osnsrsl Willsztrsßs
11/örsitingsrztrsßs 16, ^öändsrungzpläns, teil-
weiss Verweigerung, 1. 2,-

15. ksugszsllschstt Widmsrstrsßs, h4shrtsmilisnhäussr
hlidslhsdstr. 1,5 u. 15, ^öändsrungspläns, 1. 2;

16. Or. mscl. h. 1^1. öirchsr, hintsmilisnhsus mit ^uto-
remiss und hintrisdung hrohslpstrsßs 43, ^h-
ändsrungspläns, 1. 2;

17. H4. kodmer, Omlosu hsrkring 37, ösuhsdingung,
Wisdsrsrwägung, 1. 2:

18. Isrsslitizchs Kultusgsmsinds, 5zrnsgogs und (5s-
msincishsus I.svstsrstrsßs 41, 43/(5snsrs> Wille-
strsßs, hrnsusrung der ksuöswilligung, jl. 2:

19. Ih. Kandis, (5srätsschuppsn hei Zoodstr. 63, 2j
20. ksuthold's hrösn, Omösu Wsttsnplstzstrsßs 16,

1. 2:
21. (5. kisnhsrcl 5öhns, HIolTlsgsrschuppsn hei ^lhis-

strsßs 131, horthsstsnd, Wisdsrsrwägung, 1.2:
22. W. ht. krsk-^ngst, Ottsnhsltung des Vorgsrtsn-

gshistss (5ruhsnstrsßs 15, ^.3:
23. K. Ouhs, Osdistock-Öm- und -^utösu ^nwsnd-

strsßs 7, 1. 4:
24. (5rundstücksgsnosssnschstt htsu-3t. tskoh, Omhsu

mit Hinrichtung einer slkoholtrsisn Wirtsdistt im
1. Ztock ösdsnsrstrsßs 21, 1. 4?

25. ksng, klmösu hrsischüßgssss 4, 1. 4?
26. 5oTÌsldsmokrstischs hrsßunion des Kantons 1ü-

rich, KImhsu 8tsuttschsrstrsße 1 /H4orgsrtsnstrsßs
2.1.4:

27. (5sschw. W^cilsr, klmösu ösdsnsrstrsßs 110, ^.4:
23. Immohilisngsnosssnschstt ^utohot, ^nösu mit

^utorepsrsturwerkststt und ^händsrung des gs-
nshmigtsn Werkststtgshäudss Ossomstsrstrsßs 9,
1.5:
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29. J. Eg Ii, Anbau eines Kamines Haldenbachstr. 27,
Z. 6;

30. J. Daum, Einfamilienhaus mit Autoremise und
Einfriedung Zürichbergstraße 997, Z. 7 ;

31. J. G. Fluhrer, Umbau im Kellergeschoß Förch-
straße 224, teilweise Verweigerung, Z. 7 ;

32. M. Jesumann, Umbau im 1. Stock Kurhausstr. 44,
Z. 7;

33. Sr. M. Kuhn, Einfamilienhaus Witikonerstraße 370,
Z. 7;

34. E. Rossel, Umbau Neptunstraße 45, Z. 7 ;

35. J. Steiner, Vergrößerung einer Dachlukarne Mer-
kurstraße 31, Z. 7 ;

36. A. Gucker, Um- und Aufbau Alderstraße 26, Z. 8;
37. P. Leu, Einfamilienhaus Rehalpstraße 69, Z. 8;
38. E. Schindler und A. von Waldkirch, Mehrfamilien-

häuser Hornbachstraße 65/67, Abänderungspläne,
Z. 8 ;

39. J. Abelli, Erdgeschoßumbau Algierstraße 9, Z. 9 ;

40. K. Kistler, Zweifamilienhaus mit Autoremise und
Einfriedung Triemlistraße 40, Z. 9 ;

41. J.Soraperra-Blattmann, Doppelmehrfamilienhäuser
Eugen Hubertstraße/Quartierstraße 10 und 12,
Abänderungspläne und Einfriedung, Z. 9;

42. A. Völkli, 5 Einfamilienhäuser Freilager-/Privat-
straße 11, 12, 14, 15 und 16, Z. 9;

43. St. Ciceri, Dachstockum- und -aufbau Limmat-
straße 204, Abänderungspläne, Z. 10;

44. E. Fürst, 2 zusammengebaute Einfamilienhäuser
verlängerte Wibichstraße 84 und 86, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 10;

45. G. Hefti's Erben, Schaufensterumbau und Offen-
haltung des Vorgartengebietes Lägernstraße 1

(abgeändertes Projekt), Z. 10;
46. Baugenossenschaft llanzhof, Einfamilienhäuser mit

Einfriedung Firttalstraße 44 und 68, Abänderungs-
pläne, Z. 11 ;

47. C. Bodmer, Anbau einer Autoremise Eschenweg 1,
Z. 11;

48. A. Schmid, Einfamilienhaus mit Autoremise Schä-
renmoosstraße 91, teilweise Verweigerung, Z. 11;

49. C. Seng-Maur, Erstellung einer Einfriedung Ber-
ninastraße 54, Z. 11.

Zürichs erste Markthalle. (Korr.) Eine hübsche
Denkschrift, geschrieben von Rechtsanwalt Robert
Dietrich und Architekt A. Facchinetti und reich illu-
striert, typographisch fein hergerichtet in der Offizin
der Fachschriftenverlags A. G., ist zur endgültigen
Eröffnung der Markthalle Limmatplaß in Zürich 5 er-
schienen und verbreitet sich über die innere Not-
wendigkeit dieses Baues und seine architektonische
Gestaltung. An einer einfachen Eröffnungsfeier haben
die beiden Verfasser sich noch mündlich bei der
Begrüßung der Geladenen über das erfreuliche Zu-
standekommen des Werkes geäußert.

Es ist ein stolzer, stattlicher, zweckmässig ausge-
führter Bau, der auf soliden rechnerischen Grund-
lagen und gesunden wirtschaftlichen Überlegungen
beruht. Die Markthalle selbst ist ideal gestaltet. Die
Einzelboxen der Händler sind bequem sauber zu
halten, übersichtlich angeordnet und bieten den Ein-
käuferinnen reichlichen Raum zum Handeln und Wan-
dein. Die Beleuchtung ist vorbildlich, die hygienischen
Einrichtungen sind leicht zugänglich und peinlich
sauber. Der Eindruck der Lagerräume der Vorkehren
für die Ventilation, die Reinigung und den Verkehr
von Wagen erwecken den Eindruck äußerster über-
dachtheit. Der Bau beherbergt alle Räume, die man
sich nur wünschen kann: Ausstellungsgelegenheiten,

Säle, Restaurationslokalitäten : Bitte nur zu wünschen,
es ist alles da!

Anläßlich des Begrüßungsaktes gab Major Ernst
Bachmann-Zürich 6 der Erwartung Ausdruck, daß die
Hausfrauen das mutige Unternehmen der ersten
Zürcher Markthalle durch ihren fleißigen Besuch an-
erkennen möchten und daß für die Zukunft eine
vernünftige Zahl solcher Unternehmen jedem davon
die Existenz sichere.

Die Neubauten auf dem Graljhopperi-Sport-
plat) in Zürich. Mit dem Neubau der Tribüne auf
dem Graßhoppers-Sportplaß in Zürich wurde be-

gönnen. Die neue Tribüne wird 3500 Zuschauern
Plaß bieten und eine zweckmäßigere Inneneinrich-
tung erhalten. Vor allem ist vorgesehen, die Zahl
der Mannschaftsräume so zu vermehren, das gleich-
zeitig zwölf Mannschaften untergebracht werden kön-

nen. Gleichzeitig wird die Stehplaßanlage auf ein

Fassungsvermögen für 40,000 Zuschauer erweitert.
Man rechnet mit der Fertigstellung bis Ende Oktober.

Bauliches aus Zoliikon. Man weiß, daßZollikon
vor zwei großen Bauaufgaben steht: dem Bau des

Schulhauses und dem Bau des Gemeinde-
h a uses. Das ist aber noch nicht alles. Die Kirchen-

pflege erklärt nämlich, daß die Erweiterung der
Kirche zu den dringlichsten Aufgaben der nächsten

Zeit gehören werde. Kostenvoranschläge und Pläne

sind bereits vorhanden. Danach könnte man für einen
Gesamtbaukredit von Fr. 120,000.— 270 neue Siß-

pläße schaffen. — Ein weiteres Projekt studiert gegen-
wärtig das Bauamt der Gemeinde. Es handelt sich

um die Erstellung einer Schwemmkanalisation,
deren Einführung sich ebenfalls als dringend er-
weisen soll.

Für den Bau eines Garderobehauses beim
Sportplaf) Horgen sucht der Gemeinderat beim

Großen Gemeinderat um einen Kredit von 23,500
Franken nach. Das Projekt sieht einen 15 m langen
und 9,4 m breiten einstöckigen Bau mit Flachdach

vor.

Die Wasserversorgung der Freiberge (Jura).

Einer Einladung der Gemeindedirektion des Kantons

Bern Folge gebend, erschienen im Rathause in

die Einwohnergemeinderatspräsidenten rnit den Ge-
meindeschreibern, im fernem der Regierungsstatt-
halter und die Großräte der Freiberge, wie auch

fernere Interessenten am großzügigen Wasserversor-

gungswerk, um sich über den Entwurf des Projektes,

an welchem wohl nicht viel geändert wird, orientie-
ren und komplett von kompetenter Instanz aufklaren

zu lassen. Der Grundstein zum Werke, welches die

Wasserversorgung der bisher wasserarmen 21 bin-

wohnergemeinden der Freiberge schaffen soll, wurde

am 21. März 1932 in einer Versammlung in Saigne-

légier, bei welcher auch die Regierungsräte des Kan-

tons Bern : Stauffer, Joß, Stähli, Mouttet und Bosiger

zugegen waren, gelegt, und als eine Hauptbedingung
wurde resolutioniert, daß sich die Einwohnergemein-
den mit dem Projekt einverstanden erklären, wenn
einmal die Subventionierung durch Kanton,
Kantonalbrandkasse mit den einschlägigen Bezirks-

brandkassen geregelt sei, welche Zusicherungen in-
zwischen erfolgten: Bund Franken 1,100,000, Kanton
1,000,000, Brandkassen 700,000 Fr. Den Gemeinden
der Freiberge wurden Fr. 800,000 zugemutet, welche
sie auf dem Anleihenswege beschaffen sollten, zu
verzinsen à 6 Prozent resp. 4 Prozent Normalzins und
2 Prozent Amortisation. Die Gemeinden müssen sich

zu diesem Zweck zu einer Wasserversorgungsgenos-
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Z?. l. Lgii, Ankeu sinsx Xeminsx LieiclsnLsckxlr. 27,
1.6?

Z0, l. Dsum, Linlemiiisnkeux mil Aulorsmixs uncl
Linlrisclung ^ürickksrgxlrsßs 997, 7^. 7;

ZI, 1. O. Liukrsr, Dmkeu im Xsiisrgsxckoi; Lorsk-
xlrsßs 224, lsiiwsixs Verweigerung, 7 ;

Z2. K4. lexumenn, Dmkeu im 1. dlocic Xurkeuxxlr. 44,
7-

zz. 5r. K4. Xukn, Linlemiiisnkeux Wiliiconsrxlreßs Z70,
^-7-

Z4. L. Loxxsi, Dmksu Xisplunxlrekzs 45, 7 ;

35, l. dlsinsr, Vergrößerung sinsr Deckiuicerns K4sr-
icurxlrsßs 31, ^,7;

36, A. (Duslcsr, Dm- uncl Aulksu Aiclsrxlrsßs 26, 3;
37, L. i.su, Linlsmilisnkeux Lskeipxlrsßs 69, 3;
33, L. dckinclisr uncl A. von Weiclicirck, i^skrlemiiisn-

ksuxsr Liornksclixlreßs 65/67, Akënclsrungxpiëns,
3 i

39. l. ALsiii, Lrclgsxckoßumksu Aigisrxlreßs 9, 9
40. X. Xixlisr, /wsilemiiisnksux mit Aulorsmixs uncl

Linlrisclung Irismiixlrsßs 40, 9
41. l.dorspsrrs-LIsllmsnn, Doppsimskrlemiiisnksuxsr

Lugsn LiuLsrlxlrsßs/dZusrlisrxlreßs 10 uncl 12,
ALënclsrungxpisns uncl Linlrisclung, 9?

42. A. Vöiicii, 5 Linlsmilisnkëuxsr Lrsiiegsr-/Lrivel-
xlrsßs 11, 12, 14, 15 uncl 16, ^.9?

43. 51. Licsri, Deckxlocicum- uncl -sulkeu I_immsl-
xlreßs 204, Aksnclsrungxpisns, ^.10;

44. L. Lürxl, 2 /cuxsmmsngsksuls Linlemiiisnkëuxsr
vsrisngsrls WiLickxlreßs 34 uncl 86, lsiiwsixs Vsr-
wsigsrung, ^.10?

45. (5. Dslli'x Lrksn, dcksulsnxtsrumkeu uncl Ollsn-
ksilung clsx Vorgerlsngskislsx i_egsrnxlrsßs 1

(skgsënclsrlsx Lrojsicl), /. 10z
46. Leugsnoxxenxckell iisnikol, Linlemilisnksuxsr mil

Linlrisclung Lirllsixlrsßs 44 uncl 63, ALënclsrungx-
pisns, ^.11;

47. L. Loclmsr, Ankeu sinsr Aulorsmixs Lxcksnwsg 1,

11-
43. A. dckmicl, Linlemiiisnkeux mil Aulorsmixs dckë-

rsnmooxxlreßs 91, lsiiwsixs Verweigerung, 11!
49. L. dsng-k4sur, Lrxlsiiung einer Linlrisclung Lsr-

ninsxlrsßs 54, ^.11.

^ûrickî ettte k^srkîkslle. (Xorr.) Lins kükxcks
Dsnicxckrill, gsxsiirisksn vor, Lscklxsnweil Loksrl
Dislrick uncl Arckitslcl A. Lscckinslli uncl rsick iiiu-
xlrisrl, l/pogrspkixck lein ksrgsriciilsl in clsr Olki^in
clsr Leclixckrillsnvsrisgx A. ixl ?ur snclgüiligsn
Lröllnung clsr NlsslcllisIIs I_immslp!slz in ^üricli 5 si'-
xcliisnsn uncl vsrlzi-silEl xicli 0lzs>' clis innere XIol-
wsnclizl<eil clisxex öeusx unci xsine srcliilslclonizelis
(^sxlsilung. ^n einer einleelisn ^röllnungxleier listen
clis li>si6sn Verlexxsr xieli nocli müncliicli lzsi clsr
ösgrülzung cisr Leisclsnsn ützsr clsx srlreuiiclis ^u-
5lsn<3s><ommsn clss V^erl<ex gssulzsrl.

^x ixl sin xlo!?sr, xlsllliclier, ^scl<msxxi^ eexgs-
lülirlsr Leu, clsr sul xeiiclsn rselinerixclisn Oruncl-
legen uncl gsxunclsn vvirlxclielllicl^en i^lzerlegnngsn
izsrulil. Die N1er><llis!Ie xe!kxl ixl iclesl gexlsllsl. Die
^in?e!!zOxsn clsr I4ëncllsr xincl leegeem xerrlzsr
Wellen, ülzsrxiclillicli engeorcinel uncl vielen clsn ^in-
këelerinnsn rsicliliclien Xei^m ^um >4en6eln encl Wen-
clsln. Die ösisuclilung ixl vorkilcilieli, clis li^gisnixclisn
^inriclilcingsn xincl isiclil -ngsnglicli uncl peinlich
xecilzsr. Der ^inclrucic clsr l.egsrrsnms clsr Voricelirsn
lür ciis Venlilelion, clis Xsinigeng uncl clsn Vsrlcslir
von Wegen srwsclcsn clsn ^inclrciclc scilzsrxlsr Dl?er-
cleclillieil. Der ösu leslisrlesrgl eile Xsums, clis men
xicli nur wünxclisn Icenn: Auxxlsllungxgslegsnlisilsn,

5ëls, Xsxlsurelionxlolcelilëlsn: Lille nur?u wünxelien,
ex ixl silex cle!

Anlskzlicli clsx Lsgrükzungxelclsx geL I^Isjor Lrnxl
Leclimsnn-^üricli 6 cler Lrwerlung Auxclruclc, clslz clis
l4suxlreusn clex muligs DnlsrnsLmsn cler srxlen
^ürclisr I^lerlclliells clurcli ilirsn lisi^igsn Lexucli en-
erkennen möclilsn uncl clelz lür clis ^ulcunll eins
vsrnünlligs T^slil xolclisr Dnlsrnslimsn jsclsm clevon
clis Lxixlsn? xiclisre.

vie Neubauten sus clem Srshkoppen Zport-
plstz in lünck. Xlil clsm k^eukeu cler IriLüns eul
clsm Orslzlioppsrx-Zporlplsl; in ^üricli wurcls Ls-

gönnen. Die neue IriLüns wircl 3500 ^uxclieuern
Llelz kielen uncl eins ^wsclcmslzigsrs lnnsnsinricli-
lung erkellsn. Vor ellsm ixl vorgsxsksn, clis ^ekl
cler I^lsnnxckellxrëume xo ?u vsrmskrsn, clsx gleick-
?silig ?wö!l I^Isnnxcksllsn unlsrgskreclil vverclsn Icon-

nsn. Olsicl^silig wircl clis 5lskplslzsr>!egs eul sin
^sxxungxvsrmögsn lür 40,000 /uxcksusr srwsilsrl.
I^lsn reclinsl mil cler ksrligxlsllung kix kncls Olclooer.

vsulicks! SUî lollikon. I^Isn weih, clsh loüilcon
vor ^cwsi grolzsn Leueulgsksn xlslil: clsm Leu clsx

5ckulksuxex uncl clsm Leu clsx Osmsincls-
ksuxsx. Dex ixl sker nock nickl el!sx. Die Xircnen-

pllsgs srlcisrl nsmlick, clekz clis Krwsilsrung cler
Xirclis ziu clsn clringiickxlsn Aulgsksn cler nëcnxlsn

^sil gskörsn wsrcls. Xoxlsnvorenxcklsgs uncl Liens
xincl Lsrsilx vorkenclsn. Denecii icönnls men lür einen
Lsxsmlkeulcrsclil von Lr. 120,000.— 270 nsus oil;-
pislzs xcksllsn. — Lin wsilsrsx Lrojslcl xluclisrl gsgsn-
wërlig clex Leueml clsr Osmsincls. Lx iienclsll xicn

um clis Lrxlsiiung sinsr 5ckwsmml<sr>elixelion,
clsrsn Linlükrung xick sksnlsllx ziz clringsncl er-
wsixsn xoli.

kür rien ksu einel Ssr«serobsksuLS5 beim
5por»plsh »orgen xuckl 6sr Osmsinclsrsl Lsim
Orohsn 6smsinclsrsl um sinsn Xrsclil von 23,500
Lrsn^sn neck. Dex Lrojsicl xiskl einen 15 m iengsn
uncl 9,4 m Lrsilsn sinxlösicigsn Leu mil Liscnclscn

vor.

Die Wslierveriorgung «ier kreibergs (lurs)
Linsr Linisclung clsr (5smsinclsclirslclion clsx Xenlonx

Lern Loigs gsksncl, srxckisnsn im Xslksuxs in Lsm
clis Linwolinsrgsmeinclsrelxprsxiclsnlsn rnil clsn ^?s-
mSi^clsZc^i-Silzer^, im cler kegisruri^55ieit-
Keiler uncl clis (^roi;rëls clsr Lrsiksrgs, wie sucn
lsrnsrs Inlsrsxxsnlsn sm großzügigen Wos5srvsrxor-

gungxwsrlc, um xick üksr clsn Lnlwurl clsx Lrojsiclsx,

en wsicksm woki nickl visi gssnclsrl wircl, orisnlis-
rsn uncl Icompisll von icompslsnlsr inxlsn^ sulicisrsn

?u iexxsn. Dsr Srunclxlsin Tum Wsrics, wsicnsx clis

Wsxxsrvsrxorgung clsr Lixksr wsxxsrsrmsn 21 Lin-

woknsrgsmsinclsn clsr LrsiLsrgs xcksllsn xoil, wurcls

sm 21. K4er^ 1932 in sinsr Vsrxsmmiung in deigns-
isgisr, Lsi wsicksr sucli clis XsgisrungZrsls clsx Xsn-
lonx Lern: dleullsr, loß, dlskii, I^ioutlsl uncl Loxigsr

^ugsgsn wersn, gsisgl, uncl six sine Lisuplosclingung
wurcis rsxoiulionisrl, clsß xick clis Linwonnsrgsmsin-
clsn mil clsm Lrojsicl sinvsrxlsnclsn srlciërsn, wsnn
sinmsi clis dukvsnlionisrung clurck ^uncl, Xenlon,
XsnlonsiLrenclicsxxs mil clsn sinxcliisgigsn Ls^irkx-
l)rsr»cII<S55sri gere^eii zei, welche ^uzicnerurì^sr» m-
ziv/izcl^sr» ersvl^ier» : öuncl ^rsrìlcerv 1^êruOr»
l.ooo.ooo, Lrsnclicsxxsn 700.000 Lr. Den Osmsinclsn
cler s^reiker^s vvurcler» k^r. LOO.OOO ^uyemuiei, welcne
xis eul clsm Anisiksnxwsgs Ksxcksllsn xoiilsn, ?u
vsr^inxsn s 6 Lro^snl rsxp. 4 Lroisnl Xiormsi^inx uncl
2 Lro^snl Amorlixelion. Dis Osmsinclsn müxxsn xick

?u clisxsm ^wsclc ^u sinsr Wsxxsrvsrxorgungxgsnox-
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senschaft der Freiberge zusammenschließen. Dies ist

vorläufig noch nicht geschehen, wird nun aber bald
perfekt werden, nachdem das ganze Projekt in Bern
im Rathaus vor wenigen Tagen genau vorgelegt
wurde. Demnächst werden nun rasch die Einwohner-
gemeinden die Sanktion erteilen, und sie handeln
weise, weil die Subventionen ganz einfach Geschenke
darstellen, welche ein nationales Kulturwerk schaffen
helfen, welches Trinkwasser aus der Theusseretquelle
liefert und gleichzeitig Hydranten speisen wird. Erst

wenn nun die Einwohnergemeinden ihre Zustimmung
gegeben haben werden, wenn die Wasserversorgungs-
genossenschaft der Freiberge perfekt geworden ist,
kann längstens bis September 1934 mit den Arbeiten
begonnen werden. Alsdann wird ein Oberingenieur
mit den Projektverfassern Sfuder, Lévy, Meyer und
Kreisoberingenieur Peter unter Oberaufsicht der Bau-
direktion das Werk leiten und ausführen. Wir haben
schon früher etwas über das geniale Projekt mitge-
teilt, und einiges möchte hier folgen: Die 21 Ein-
wohnergemeinden der Freiberge zählen zur Stunde
zirka 14,000 Einwohner, und man rechnet mit einer
jährlichen Wassermenge von 438,000 Kubikmeter,
welche zu 23 Rappen pro Kubikmeter abgegeben
werden kann, sehr billig. Die Einnahmen werden
voraussichtlich zirka Fr. 100,000 im Jahr betragen,
gehen zirka Fr. 48,000 für Betriebskosten ab, ver-
bleiben Fr. 52,000 zur Verzinsung einer Schuld von
Fr. 800,000 inklusive Amortisation. Das kantonale
Arbeitsamt wird die Arbeiterfrage regeln. Man will
in der Hauptsache arbeitslose Uhrenmacher aus dem
Krisengebiet, auch arbeitslose Berner aus Chaux-de-
Fonds und Locles beschäftigen, nur Arbeitslose, welche
ihre Arbeitslosenbeitragspflicht erfüllen. Eventuell wer-
den auch Arbeiter in Kolonien verpflegt und auf alle
Fälle ortsüblich bezahlt. Voraussichtlich kann, wie
schon angedeutet, vor September 1934 mit der In-
angriffnahme des großzügigen Werkes nicht begonnen
werden, aber dann sicher, und eine Zeitlang werden
viele Beschäftigung erhalten.

Bauliches vom RÜtli. In einer Eingabe an den
Bundesrat hat die Schweizerische Gemeinnüßige Ge-
Seilschaft seinerzeit darauf hingewiesen, daß die
Wasserversorgung und die Abortanlagen der dem
Bunde gehörenden und ihr in Verwaltung gegebe-
nen Liegenschaft auf dem Rütli unbedingt der Ver-
besserung bedürfen. Die Gesellschaft stellte zu-
gleich das Gesuch, der Bund möchte diese Ausgabe,
die nicht den ordentlichen Unterhalt der Liegenschaft,
sondern eine darüber hinausgehende außerordent-
liehe Maßnahme betreffe, auf seine Rechnung neh-
men. Ein Augenschein durch die eidg. Bauinspektion
mit Vertretern der Gemeinnüßigen Gesellschaft hat
ergeben, daß die Ausführung der genannten Arbeiten
tatsächlich einem dringenden Bedürfnis ent-
spricht. Von den Gesamtkosten im Betrage von 20,000
Fr. übernehmen der Bund und die Gemeinnüßige
Gesellschaft je die Hälfte. Ein entsprechendes Nach-
tragskreditbegehren soll an die eidg. Räte gerichtet
werden.

Garagebau in Solothurn. Zur Unterbringung
der Motorwagen der Stadt hat das Bauamt ein Pro-
jekt ausgearbeitet über einen Garagenbau hinter dem
von Roll-Haus und Einbau einer Waschküche für den
Abwart und die Wirtschaft Feldschlößchen. Die Kosten
stellen sich bezüglich Garagenbau auf Fr. 22,200.—
und Aufbau und Einrichtung der Waschküche auf Fr.

3700.—, zusammen auf Fr. 25,900.—.
Um eine Hotelneubau-Bewilligung in Basel.

Beim Polizei-Departement wird das Gesuch gestellt

um Erteilung der Bewilligung zur Errichtung eines
Hochhaus-Hotels, verbunden mit Restaurationsbetrieb,
an der Ecke Nauenstraße-Äschengraben-Heumatt-
straße. Es ist beabsichtigt, das Tavernen- und Wirt-
schaftsrecht eines bestehenden Hotels I. Ranges auf
diesen Neubau zu verlegen.

Kantonalbankbauten in Schaffhausen. Im Be-
streben, an zentraler Lage der Stadt eine Zahlstelle
zu errichten, hat die mehr an der Peripherie der
Stadt gelegene Schaffhauser Kantonalbank die Liegen-
schaft zur Herrenstube am Fronwagplaß zum Preise

von 150,000 Fr. käuflich erworben. Der Regierungs-
rat ersucht nun den Großen Rat um die Erteilung
eines Kredites in der Höhe von 100,000 Fr. zur Er-

richtung einer Depositenkasse mit Wechselstube und
Tresoranlage in diesem Gebäude.

Umbau des alten Kantonsschülerhauses in
Aarau zur Polizeikaserne. Die Baudirektion hat
im Benehmen mit dem Polizeikommando ein Projekt
für den notwendigen Umbau des alten Kanlons-
schülerhauses aufgestellt, dessen Kosten mit Fr. 80,000
(Voranschlag) allerdings als ziemlich hoch erscheinen.
Die Hauptposten dieser Bausumme betreffen die
Zentralheizung mit den damit verbundenen
Nebenarbeiten, als Erstellung des Heizraumes, Ka-
mine, Öfen-Abbrüche und Ergänzungen an Wänden,
Decken und Böden; die Neuinstallation der veralte-
ten und für die neue Spannung unzulässigen elek-
trischen Einrichtung; neue, für das Polizeiwesen
zweckentsprechende Telephoneinrichtung; spe-
zielle Einrichtungen für Erkennungsdienst, Photogra-
phieren; Gefangenschaftszellen, Mobiliar-
ergänzungen, Die Renovationsarbeiten in den
Räumen sind in einfacher Ausführung und nur soweit
als notwendig vorgesehen. Außer den notwendigen
Diensträumen für das kantonale Polizeikommando ist
noch eine für sich abgeschlossene Wohnung im 2.
Stock mit fünf Zimmern, Küche, Bad und W. C. ver-
fügbar, über die gelegentlich, verfügt werden kann.
Für die Unterkunft der dem Polizeikommando zuge-
teilten Motorfahrzeuge ist vorläufig noch nichts vor-
gesehen. Es wird noch zu prüfen sein, ob ein Ga-
ragebau im Garten vor dem Hause, wofür der Plaß
erst zu erwerben wäre, erstellt werden kann oder ob
die Polizeiautomobile in der in nächster Nähe be-
findlichen Postgarage, die über vermietbare Auto-
boxen verfügt, oder anderswo unterzubringen sind.
Die Regierung beantragt dem Großen Rat, es sei
das Umbauprojekt zu genehmigen, unter gleichzeiti-
ger Bewilligung eines Spezialkredites von Fr. 80,000.

Baugenossenschaft des eidg. Per-
sonals in Zürich.
(Korr.) In keiner Schweizerstadt ist der genossen-

schaftliche Wohnungsbau in den leßten 20 Jahren zu
so großer Ausdehnung und Blüte gelangt, wie in
der Stadt Zürich. Die Baugenossenschaft des Eidgen.
Personals, eine vorkriegszeitliche Gründung unter
dem Namen Eisenbahner-Baugenossenschaft, bildete
den eigentlichen Auftakt. Sie baute fast ununterbro-
chen im sogenannten Leftenquartier. Aus dem eben
erschienen Jahresbericht für das Jahr 1933 ist ersieht-
lieh, daß in diesem Jahr die 6. Bauetappe mit 48
Wohnungen fertiggestellt worden ist und daß die
Genossenschaft heute 101 Mehrfamilienhäuser mit
729 Zwei-, Drei-, Vier- und Fünfzimmerwohnungen
besißt, entschieden eine respektable Leistung.

110 llîustr. »ekweia. Haï»civ. Leitung <Mei»terkt«tt) Xr. 11

ssnsckstt cisr krsiksrgs ^ussmmsnsckiislzsn. Oiss ist

vorisutig nock nickt gsscksksn, wirci nun sksr ksic!
psrtsict wsrcisn, nsckcism ciss gsn^s krojsict in ösrn
im kstksus vor wenigen Isgsn gsnsu vorgelegt
wurcis. Osmnsckst wsrcisn nun rssck ciis kinwoknsr-
gsmsincisn ciis Zsniction srtsiisn, unci sis ksncisln
weiss, wsii ciis Zukvsntionsn gsn? sintsck dsscksnics
cisrstsilsn, wsicks sin nstionslss Xulturwsrlc scksttsn
ksitsn, wslckss Irinlcwssssr sus cisr Iksusssrstgusiis
iistsrt unci gisick^sitig ki^cirsntsn spsissn wirci. krst
wenn nun ciis kinwoknsrgsmsincisn ikrs Zustimmung
gsgsksn ksksn wsrcisn, wenn ciis Wsszsrvsrsorgungs-
gsnosssnsckstt cisr krsiksrgs psrtslct gsworcisn ist,
lcsnn längstens kis 5sptsmksr 1934 mit cisn ^rksitsn
ksgonnsn wsrcisn. /^iscisnn wirci sin Oksringsnisur
mit cisn krojsictvsrtssssrn 5tucisr, ksv^, Xls^sr unk
Xrsisoksringsnisur kstsr untsr Oksrsutsickt cisr ksu-
ciirsiction ciss Werk Isitsn unci sustükrsn. Wir ksksn
sckon trüksr stwss üksr ciss gsnisls krojslct mitgs-
tsiit, unci sinigss möchte kisr tolgen: Ois 21 kin-
woknsrgsmsincisn cisr krsiksrgs ^sklsn ?ur 5tuncis
^irlcs 14,000 kinwoknsr, unci msn rscknst mit sinsr
jskrlicksn Wssssrmsngs von 438,000 Xukiicmstsr,
wsicks ^u 23 ksppsn pro Xukilcmstsr skgsgsksn
wsrcisn Icsnn, sskr kiiiig. Ois kinnskmsn wsrcisn
vorsussicktlick ^irlcs kr. 100,000 im iskr kstrsgsn,
gsksn ^irlcs kr. 43,000 tür kstriskslcostsn sk, vsr-
kisiksn kr. 52,000 ^ur Verzinsung einer 5ckuici von
kr. 800,000 inlciusivs Amortisstion. Oss lcsntonsls
T^rksitssmt wirci ciis /Vksitsrtrsgs regeln. K4sn will
in cisi- kisuptsscks srksitsloss kikrsnmscksr sus cism

Xrissngskist, suck srksitsloss ösrnsr sus dksux-cls-
koncis unci koclss ksscksttigsn, nur srksitsloss, wsicks
ikrs T^rksitslossnksitrsgsptlickt srküllsn. kvsntusll wer-
cisn suck /Vksitsr in Xolonisn vsrptlsgt unci sut siis
kslls ortsüklick ks^sklt. Vorsussicktlick lcsnn, wie
sckon sngscisutst, vor 5sptsmks>' 1934 mit cisc in-
sngcittnskms ciss gco^ügigsn Wsricss nickt ksgonnsn
vvsi-cisn, sksr cisnn sicksc, unci sins ^sitisng wsi-cisn
visis össcksttigung scksitsn.

ksulickel vom kütli. in sinsr ^ingsks sn cisn
kuncissmt kst ciis 5ckwsi?si-iscks (3smsinnüt;igs Os-
ssiisckstt ssinsc^sit ciscsut kingswisssn, cisi; ciis
Wssssi'vsi'soi'gung unci ciis /^koctsnisgsn cisi' cism
öuncis gskörencisn unci ikr in Vscwsitung gsgsks-
nsn kisgsnsckstt sut cism kütii unksciingt cisi- Vsc-
ksssscung ksciüi-tsn. Ois Osssiisckstt stsiits ?u-
gisick ciss (5ssuck, cisc öunci möckts ciisss ^usgsks,
3is nickt cisn oi-cisntiicksn Ontsi-Ksit cisc kisgsnsckstt,
soncism sins cisrüksc kinsusgsksncis suhsroccisnt-
licks K4siznskms ksti-stts, sut ssins kscknung nsk-
msn. ^in /^ugsnscksin ciumk ciis si6g. ösuinspslction
mit Vsttcstsi-n cisc Ssmsinnüt;igsn OszsIIsckstt kst
scgsksn, cish ciis Austukcung cisc gsnsnntsn ^i-ksitsn
tstssckiick sinsm cicingsncisn Lsciüctnis snt-
strickt. Von cisn Osssmticostsn im östi'sgs von 20,000
kn ükscnskmsn cisi- öunci unci ciis Osmsinnüt^igs
Osssiisckstt js ciis kisitts. ^in sntspcscksnciss kisck-
ti'sgzio'sciitksgskcEn soii sn ciis sicig. ksts gsncktst
wsccisn.

Esrsgebsu m îolotkurn. ^ur lintsckfingung
cisr K4otorwsgsn cisc Ztscit kst ciss ösusmt sin t^co-

jsict susgssi-ksitst üksc sinsn Osmgsnksu kintsc cism

von i?oi>-KIsus unci ^inksu sinsr Wssckicücks tür cisn
^kwsrt un6 ciis Wirtsckstt k^sicisckiö^cksn. Ois Xostsn
stsiisn sick ks-ügiick Osrsgsnksu sut kr. 22,200.—
unci /^utksu unci kinricktung cisr Wssckicücks sut kr.
3700.—, 2UZSMMSN sut kr. 25,900.—.

Um eine Üotelneubsu-Sevnliigung in Vs5ei.
ösim Koli^si-Ospsrtsmsnt wirci ciss (^ssuck gsstsiit

um krtsilung cisr kswiiiigung ^ur krricktung sinss
kiockksus-kiotsis, vsrkuncisn mit l^sstsurstionskstrisk,
sn cisr kcics kisusnstrsk;s-/c5cksngrsksn-klsumstt-
strskzs. ks ist kssksicktigt, ciss Isvsrnsn- unci Wirt-
scksttsrsckt sinss ksstsksncisn kiotsis I. ksngss sut
ciisssn kisuksu ^u vsrisgsn.

Ksntonsibsnkbsuken in 5cksiiksu5en. im Ls
strsksn, sn ^sntrsisr ksgs cisr 5tscit sins ^skistsiis
?u srricktsn, kst ciis mskr sn cisr ksripksris cisr
5tscit gsisgens 3cksttksussr Xsntonsiksnic ciis kisgsn-
sckstt ^ur kisrrsnstuks sm kronwsgpish ^um krsiss
von 150,000 kr. icsutiick srworksn. Osr ksgisrungs-
rst srsuckt nun cisn (Orokzsn i?st um ciis krtsilung
sinss Xrsciitss in cisr kiöks von 100,000 kr. ^ur kr-
ricktung sinsr Oepositsnicssss mit Wsckssistuks unci

Irssorsnisgs in ciisssm Osksucis.
vmbsu «iel siten Xsnlon5icküieriisu5el in

/^srsu ZlUk poliieiilSlei'NS. Ois ksuciirslction kst
im Vsnskmsn mit cism koii^siicommsncio sin krojsict
tür cisn notwsnciigsn Omksu ciss sitsn Xsnions-
scküisrksusss sutgsstsiit, cissssn Xostsn mit kr. 80,000
(Vorsnsckisg) siisrciings sis ^ismiick kock srscksinsn.
Ois KIsuptpostsn ciisssr ösusumms kstrsttsn ciis

^sntrsiksi^ung mit cisn cismit vsrkuncisnsn
kisksnsrksitsn, sis krstsiiung ciss kiàrsumss, Xs-
mins, L>tsn-^kkrücks unci krgsn^ungsn sn Wsncisn,
Oscicsn unci köcisn i ciis kisuinstsiistion cisr vsrsits-
tsn unci tür ciis nsus 5psnnung unzulässigen slsic-
triscksn kinricktung? nsus, tür ciss koii^siwsssn
-wsclcsntsprscksncis Islspkonsinricktungi sps-
^islls kinricktungsn tür kricsnnungsciisnst, kkotogrs-
pkisrsni (^s ts n g s ns cksttzzis l I s n, K4okilisr-
srgsn^ungsn, Ois Xsnovstionssrksitsn in cisn
Xsumsn sinci in sintscksr T^ustükrung unci nur soweit
sis notwsnciig vorgsssksn. ^utzsr cisn notwsnciigsn
Oisnstrsumsn tür ciss Icsntonsls koli^siicommsncio ist
nock eins tür sick skgsscklosssns Woknung im 2.
Äoclc mit tünt wimmern, Xücks, ksci unci W. d. vsr-
tügksr, üksr ciis gslsgsntlick. vsrtügt wsrcisn ><snn.

kür ciis Ontsricuntt cisr cism koli^silcommsricio 2!Ugs-
teilten i^iotortskrTsugs ist vorlsutig nock nickts vor-
gsssksn. ks wirci nock ^u prütsn sein, ok sin (^s-
rsgsksu im (Osrtsn vor cism KIsuss, wotür cisr kist^
erst ?u srwsrksn wsrs, srstsllt wsrcisn ><snn ocisr ok
ciis koii^sisutomokiis in cisr in nsckstsr kisks ks-
tincilicksn kostgsrsgs, ciis üksr vsrmistksrs ^uto-
koxsn vsrtügt, ocisr sncisrswo untsr^ukringsn sinci.
Ois ksgisrung kssntrsgt cism Orokzsn kst, es sei
ciss klmksuprojsict ?u gsnskmigsn, untsr glsick^siti-
gsr kswiiiigung sinss 5ps^islicrsciitss von kr. 80,000.

ösugsnoZ5GN5cksit «jsz sicig. per-
iona>5 in ^ürick.
(Xorr.) in Icsinsr ^ckwsi^srstscit ist cisr genossen-

scksttiicks Woknungsksu in cisn Ishtsn 20 Iskrsn ?u
so grokzsr /^uscisknung unci klüts gslsngt, wis in
cisr Htscit /ürick. Ois ksugsnosssnsckstt ciss kiclgsn.
ksrsonsis, sins voricrisgs^sitiicks drünciung untsr
cism KIsmsn kissnksknsr-ksugsnosssnsckstt, kilcists
cisn sigsntiicksn ^uttsict. ^is ksuts tsst ununtsrkro-
cksn im sogsnsnntsn ksttsnqusrtisr. T^us cism sksn
srsckisnsn iskrssksrickt tür ciss iskr 1933 ist srsickt-
lick, cisi) in ciisssm Iskr ciis 6. ksustspps mit 43
Woknungsn tsrtiggsstsilt worcisn ist unci cislz ciis
dsnosssnsckstt ksuts 101 k4skrtsmiiisnksussr mit
729 ^wsi-, Orsi-, Vier- unci künt/immsrwoknungsn
kssitzt, sntsckiscisn sins rsspsictskis ksistung.
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